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Innovation der Inklusion

Christoph Kaletka, Daniel Kriiger | Ziirich 9.2.2023


Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Alternativtext: Fotografie des Instituts. Zu sehen ist ein rötlicher Backsteinbau links, mittig ein gläserner Treppenaufgang und rechts ein moderner Bau mit Bleckverkleidungen. 

Innovation der Inklusion finde ich schon treffend, heißt dann zweierlei: Neue Initiativen und Praktiken für Inklusion beforschen, analysieren, fördern, und auch die Art und Weise verändern, wie wir über Inklusion nachdenken
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Innovation
Wie verstehen wir Innovation?

Innovation der Inklusion
Welcher Beziehung besteht zwischen Innovation und Inklusion?

Rahmenbedingungen
Welche Rahmenbedingungen braucht Innovation?

Unsere Forschungsansatze
In welchem Verhaltnis stehen Forschung, Intervention und Innovation in unserer Inklusionsforschung?

Christoph Kaletka, Daniel Kriiger | Zirich, 9.2.2023


Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Wording:

"Sondersystem"?
"Verunmöglichungsraum"?
"Exnovation?“  Jana York
"Modellprojekte"
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Glihbirne: publicdomainvectors.org
VR-Brille: vectorportal.com
Exoskelett: vectorstock.com

Christoph Kaletka, Daniel Kriiger | Zirich, 9.2.2023 Assistenzhund: creazilla.com


Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Alternativtext Bilder: Bild einer Glühbirne, Bild einer VR-Brille, Bild eines Exoskeletts, Bild eines Assistenzhundes


Verschiedene Innovationen in verschiedenen Lebensbereichen, idR aber technologische Assoziationen
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Innovation beschreibt die Entdeckung einer Neuheit, die in die Welt beziehungsweise in das
jeweilige System (z. B. Unternehmen, Bildungssystem, politisches System, kulturelles System)
eintritt

= Eine Innovation unterscheidet sich in ihrem Grundverstandnis von einer reinen Erfindung: sie
wird erst durch ihre Verbreitung zur Innovation

= In vielen Fallen findet zwischen der Ideengenese und Implementation eine erhebliche
Zeitverzogerung statt (z.B. zunachst unzureichende Nachfrage, ungeeignete Materialen etc.)

= Was als eine einzige homogene Innovation betrachten wird, ist haufig das Ergebnis eines
Innovationsprozesses aus vielen erganzenden Innovationen und Erfindungen

(vgl. Fagerberg 2005, 4-5; Blattel-Mink/Menez 2015, 34)
Christoph Kaletka, Daniel Kriiger | Zirich, 9.2.2023
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Hintergrund: Innovation

4 A

,<Jnnovation als dauerhafte kreative Anstrengung und systematische
Durchsetzung des Neuen gilt als eine der Kerninstitutionen moderner
Wirtschaft. Gegenwartig beobachten wir einen weiteren Wandel im Verhaltnis
von Innovation und Gesellschaft: Innovation uberschreitet ihre Schranken
und wachst zur dominanten treibenden Kraft zuklinftiger Gesellschaft
heran.” (Rammert et al. 2016, 3)

- /
- R

»(...) Mit Blick auf die zukunftige Gesellschaft beobachten wir seit Jahrzehnten
eine kontinuierliche Ausweitung dieser Innovationszone, hin zu
Innovationen uberall in der Gesellschaft, hin zu Innovationen aller Art und
hin zu Innovationen jederzeit® (ebd.)

\_

J

Christoph Kaletka, Daniel Kriiger | Zirich, 9.2.2023

Nerner Rammert - Arnold Windeler
Hubert Knoblauch- Michael Hutter Hrsg.

Innovations-
gesellschaft heute

springer.com


Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Alternativtext: Titelseite eines Buches mit dem Titel „Innovationsgesellschaft heute“, herausgegeben von Rammert, Windeler, Knoblauch und Hutter



Innovation ist immer auch mit ihrer Nutzung verbunden und
damit mit neuen oder veranderten sozialen Praktiken



Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Alternativtext: Foto einer Wand mit Braille-Schrift

Beispiele aus der Selbstvertretung & Wohlfahrtsbeispiel ergänzen
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Howaldt und Schwarz (2010) definieren Soziale Innovationen als

,eine von bestimmten Akteuren bzw. Akteurskonstellationen ausgehende
intentionale, zielgerichtete Neukombination bzw. Neukonfiguration sozialer
Praktiken in bestimmten Handlungsfeldern bzw. sozialen Kontexten, mit dem
Ziel, Probleme oder Bedurfnisse besser zu [6sen bzw. zu befriedigen, als dies
auf der Grundlage etablierter Praktiken moglich ist.” (S.54)

Christoph Kaletka, Daniel Kriiger | Zirich, 9.2.2023

Jiirgen Howaldt, Michael Schwarz

NSOLIALE
INNOVATION«

IM FOKUS

okizze eines gesellschaftstheoretisch
inspirierten Farschunpskonzepts

[1r.'1n.-'.-:t'i].1t] $azia

transcript-verlag.de


Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Alternativtext: Titelseite eines Buches mit dem Titel „Soziale Innovation im Fokus“, von Howaldt und Schwarz

Gleichzeitig ist SI nicht immer an TI gebunden!
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in Hand gehen’
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Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Alternativtext: Screenshot der Wheelmap, zu sehen ist eine Karte des Umfeldes des Tagungsorts sowie die Suchmaske der Wheelmap mit einzelnen Ortskategorien (z.B. „Einkaufen“, „Verkehr“) sowie einer Legende der verwendeten Symbole für den Barrierefreiheitsgrad von Orten


Beispiele aus der Selbstvertretung & Wohlfahrtsbeispiel ergänzen


» There is no inherent goodness in social innovation.
(Lindhult 2008, 44)
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Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Alternativtext: Alte Schwarz-Weiß-Fotografie von Menschen in einer Industriehalle, die an Fließbändern an runden Industrieteilen arbeiten. 



technische universitat ' Fakultat
Sozialwissenschaften
dortmund

Sozialforschungsstelle
Dortmund

Tayloristische/fordistische Arbeitsorganisation:

= Neue Praktiken der Arbeitsorganisation

= Nachteile: wenige Handlungsspielraume fur Arbeitskrafte, Motivationsprobleme durch repetitive
Arbeitsablaufe

und mangelnde Kommunikationsmoglichkeiten, Leistungsdruck

Werkstatten fur behinderte Menschen (WfbM) in Deutschland:

= (Ehemals) neue Praktiken der Teilhabe an Arbeit

= Nachteile: Etablierung eines ,Sondersystems” ,exklusionsverwaltender Organisationen® (Jochmaring & York,
2022)

Christoph Kaletka, Daniel Kriiger | Zirich, 9.2.2023
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Einen eigenen Innovationsbegriff entwickeln und etablieren:

Innovation als Erneuerungen und Weiterentwicklungen, die sich erfolgreich durchsetzen
Bezug zu sozialer Innovation und damit zur Erneuerung sozialer Praktiken

Bezug zu den Zielen und Missionen von inklusions-/integrationsorientierten Organisationen
starken
Verstandnis fur das Potenzial von Innovation starken

Mittel fur Erneuerungsbedarfe, z.B. des Sondersystems WfbM:

Innovationskompetenzen in inklusions-/integrationsorientierten Organisationen starken
Innovationsfreiraume in inklusions-/integrationsorientierten Organisationen schaffen
Vertrauensvolle und partizipative Kollaboration (,Co-Creation®) fir Innovation etablieren

Christoph Kaletka, Daniel Kriiger | Zirich, 9.2.2023
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Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Alternativtexte: Links eine Fotografie von 4 Menschen, die in einer Gruppe aus Personen mit und ohne Rollstühlen ein Smartphone betrachten und zu diskutieren scheinen. Rechts eine Fotografie einer Werkstatt für behinderte Menschen, in der verschiedene Arbeitsplätze sowie aufgestapelte Kartons zu sehen sind.

Brücken zu den anderen Vorträgen
Inklusive BüWi, WfbM als ehemalige SI mit Erneuerungsbedarf
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Neue Ideen co-kreativ entwickeln, fordern, skalieren, etablieren
Kollaboration und Co-Kreation in, zwischen und Uber Organisationen hinaus:

Innovation aus den Organisationen fordern
Innovationslabore in und fur die Organisationen etablieren

Kollaboration mit Organisationsexternen und Akteuren aus anderen gesellschaftlichen
Bereichen (z.B. Wissenschaft, Blurger*innen)

Partizipative Formate und Expertise in eigener Sache starken, Teilhabe an Innovationsprozessen
ermoglichen (z.B. durch inklusive Burger*innenwissenschaft)

Christoph Kaletka, Daniel Kriiger | Zirich, 9.2.2023
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Umfassende Betrachtung aller Rahmenbedingungen als ,Okosystem‘ in dem sich Innovation
entwickelt

Rahmenbedingungen auf verschiedenen Ebenen:

AuBere Bedingungen, z.B.:

Gesetzliche Rahmenbedingungen wie durch die UN-BRK
Strukturelle Bedingungen, wie das (,Sonder’-) System der WfbM in Deutschland
Unterstlitzungsangebote, wie Innovationslabore in Kooperation mit anderen Akteuren

Innere Bedingungen, z.B.:

Jeweilige Organisationkultur und Prozessgestaltung (z.B. von WfbM, zivilgesellschaftlichen
Zusammenschlussen wie Selbsthilfe)

Rollen von Organisationsmitgliedern (z.B. welche Rollen werden in einer Organisation (nicht)
eingenommen)

Christoph Kaletka, Daniel Kriiger | Zirich, 9.2.2023 ceGtepe s op &t 2p18,° :€‘c:¢&c:éb cp &t
2@21&


Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Normen: UN-BRK, BGG…
Strukturen: WfBM-System, Innovationslabore der Träger…
Funktionen: Organisationale Aspekte, z.B. Hierarchie der WfBM, Anforderungen an gemeinnützige Organisationsformen wie Vereine,….
Akteure und Rollen: MmB als Co-Forscher, als Aktivisten, als Arbeitnehmer, als CEOs…. Hier auch ganz besonders: Rollenwandel! 
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Rahmenbedingungen fur innovative Inklusionsinitiativen:
Hinweise aus der Forschung zu sozialer Innovation

= Betrachtung von Normen, Strukturen, Funktionen und Rollen

Christoph Kaletka, Daniel Kriiger | Zirich, 9.2.2023 ceGtepe s op &t 2p18,° €‘C>c:&c>@b cp &t
2@2’Ic3


Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Normen: UN-BRK, BGG…
Strukturen: WfBM-System, Innovationslabore der Träger…
Funktionen: Organisationale Aspekte, z.B. Hierarchie der WfBM, Anforderungen an gemeinnützige Organisationsformen wie Vereine,….
Akteure und Rollen: MmB als Co-Forscher, als Aktivisten, als Arbeitnehmer, als CEOs…. Hier auch ganz besonders: Rollenwandel! 
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Innovation der Inklusion:
Wissenschaftlicher Ansatz

Forschung

Intervention

Christoph Kaletka, Daniel Kriiger | Zirich, 9.2.2023


Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Alternativtext: Zwei Kreise, die sich mittig überschneiden. Der linke Kreis ist mit „Inklusion“ beschriftet, der rechte Kreis mit „Innovation“. Oben über den Kreisen steht das Wort „Forschung“, unten das Wort „Intervention“.
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Vielen Dank fur lhre Aufmerksamkaeit!
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Innovation und Exnovation des Systems
beruflicher Rehabilitation

Beitrag 2 Symposium Innovation der Inklusion

Dr. Jana York, Dr. Jan Jochmaring, Lisa Preissner | IFO 2023 - 36. Jahrestagung der Inklusionsforscher:innen | Februar 2023
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Inklusive Arbeitswelt?!

Normativ-politisches Inklusionspostulat
Reale Beschaftigungssituation

Instrumente beruflicher Inklusion und Exklusion

Optionen zur Teilhabe am Arbeitsleben

Innovations- und Exnovationsmatrix

Sondersystem Werkstatt fur Menschen mit Behinderung
Innovative, inklusionsorientierte Instrumente

Innovation- und Exnovation beruflicher Inklusion

Innovations- und Exnovationserfordernisse
Innovations- und Exnovationselemente

Fazit

Dr. Jana York, Dr. Jan Jochmaring, Lisa Preissner | IFO 2023 - 36. Jahrestagung der Inklusionsforscher:innen | Februar 2023

Fakultat
Sozialwissenschaften

Somalforschungsstel
Dortmund
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1. Inklusive Arbeitswelt?!

Dr. Jana York, Dr. Jan Jochmaring, Lisa Preissner | IFO 2023 - 36. Jahrestagung der Inklusionsforscher:innen | Februar 2023
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Forderung nach inklusivem Arbeitsmarkt (UN-Behindertenrechtskonvention Artikel 27)

Recht auf Arbeit
Recht Lebensunterhalt durch Arbeit zu verdienen, die frei gewahlt oder frei angenommen wird
Staatliche Pflicht das Recht auf Arbeit zu sichern

Verbesserung der Teilhabe von Menschen mit Behinderung am Arbeitsleben (Bundesteilhabegesetz)

Inklusionsorientierte Instrumente, beispielsweise das Budget fur Arbeit
Starkung individueller Entscheidungsraume bezuglich des Einsatzes der eigenen Arbeitskraft

Dem politisch-normativem ,Inklusionsdruck® wird in dem System beruflicher Rehabilitation bislang
nicht adaquat entsprochen

Dr. Jana York, Dr. Jan Jochmaring, Lisa Preissner | IFO 2023 - 36. Jahrestagung der Inklusionsforscher:innen | Februar 2023


Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Mit der UN-Behindertenrechtskonvention (UN-BRK) ist die Zielsetzung eines inklusiven Arbeitsmarktes formuliert. Der Artikel 27 (Arbeit und Beschäftigung) beschreibt das Recht von Menschen mit Behinderungen  auf Arbeit und schließt die Möglichkeit ein, den Lebensunterhalt durch Arbeit zu verdienen, die frei gewählt oder frei angenommen wird in einem offenen, einbeziehenden und zugänglichen Arbeitsmarkt. Er umfasst weiter die staatliche Pflicht durch geeignete Schritte die Verwirklichung des Rechts auf Arbeit zu sichern und zu fördern. 
Mit dem Bundesteilhabegesetz (BTG) werden die Prinzipien der UN-BRK in deutsches Recht überführt. Ziel des BTG ist unter anderem die Verbesserung der Teilhabe von Menschen mit Behinderung am Arbeitsleben, beispielsweise durch die Einführung eines Budgets für Arbeit sowie durch eine Stärkung individueller Entscheidungsräume bezüglich des Einsatzes der eigenen Arbeitskraft. 
Flankiert wird das BTG durch das Gesetz zur Gleichstellung von Menschen mit Behinderung (BGG) und das Allgemeine Gleichbehandlungsgesetz (AGG), welche wiederum das Ziel einer Stärkung gesellschaftlicher Teilhabechancen anvisieren. 
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Anstieg der Beschaftigungsquote von Menschen mit Behinderungen parallel zum allgemeinen
Beschaftigungsanstieg

Prozesse interner Rekrutierung
Keine substanzielle Verbesserung der Zugangsmaoglichkeiten in Ausbildung/Arbeit

Aktuell liegt die Erwerbstatigenquote von Menschen mit Behinderung bei 57%, was verglichen mit einer
Quote von 82% bei Menschen ohne Behinderung deutlich abfallt

(Jochmaring 2022; Jochmaring & York 2022; DESTATIS 2021)

Dr. Jana York, Dr. Jan Jochmaring, Lisa Preissner | IFO 2023 - 36. Jahrestagung der Inklusionsforscher:innen | Februar 2023


Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
DESTATIS-Quelle: https://www.destatis.de/DE/Presse/Pressemitteilungen/Zahl-der-Woche/2021/PD21_20_p002.html
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2. Instrumente beruflicher Inklusion und Exklusion

Dr. Jana York, Dr. Jan Jochmaring, Lisa Preissner | IFO 2023 - 36. Jahrestagung der Inklusionsforscher:innen | Februar 2023

24
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2.1 Optionen zur Teilhabe am Arbeitsleben

Sondersysteme Allgemeiner Arbeitsmarkt

Arbeitsplatzausstattung

Heilpddagogische

tlusionsbetrieb Assistenz
Z'ages- '_{"d Werkstditten fiir U In “usmn; et;' f -e Beschdiftigungspflicht
Forderstdtten behinderte Menschen nterstutzte Besc af tigung Betriebliches
Budget fiir Arbeit/Ausbildung Eingliederungsmanagement
Exklusiv Inklusiv

Bildnachweis: © Lebenshilfe fur Menschen mit
Dr. Jana York, Dr. Jan Jochmaring, Lisa Preissner | IFO 2023 - 36. Jahrestagung der Inklusionsforscher:innen | Februar 2023 geistiger Behinderung e.V., lllustrator Stefan
Albers, Atelier Fleetinsel, 2013
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Verlust der Lésungskraft, Gewinn an Losungskratft,
da Bestehendes nicht mehr da Probleme oder Bedurfnisse
zielfihrend oder schadigend ist besser bearbeitet werden konnen
Exnovation Innovation

Exkludierendes zuriickbauen oder abschaffen Inkludierendes ausbauen Neue Inklusionsmechanismen schaffen

Instrumente beruflicher Inklusion und Exklusion

(zu Innovations- und Exnovationsdefinitionen vgl. Yin 1981; John 1981; Paech 2005)

Dr. Jana York, Dr. Jan Jochmaring, Lisa Preissner | IFO 2023 - 36. Jahrestagung der Inklusionsforscher:innen | Februar 2023
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2.3 Sondersystem Werkstatt fur Menschen mit Behinderung
— ein exnovationswurdiger (Verun-)Moglichungsraum?!

- Ermoglichung von Teilhabe in Arbeit (im Schonraum/Sondersystem)

* Absorption und ,Verunmoglichung’ von (qualifizierter) Erwerbsarbeit im ersten Arbeitsmarkt

- Expandierendes Sondersystem, welches in der ,Pfadlogik’ bisher nicht ,umsteuern’ kann

(trotz Anderungselementen wie z.B. AuRenarbeitsplatzen)

(York & Jochmaring i.E.)

Dr. Jana York, Dr. Jan Jochmaring, Lisa Preissner | IFO 2023 - 36. Jahrestagung der Inklusionsforscher:innen | Februar 2023
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Inklusionsbetriebe (§ 275 SGB IX)
Sozialversicherungspflichtige Beschaftigung mit tariflicher/ortstblicher Vergutung
2020 wurden 13.590 Menschen in 975 Inklusionsbetrieben beschaftigt (BAG IF 2020)

Unterstutzte Beschaftigung (§ 55 SGB IX)

Individuelle betriebliche Qualifizierung (INBEQ) und (optionale) Phase der Berufsbegleitung mit Ziel einer
Vorbereitung bzw. Stabilisierung eines sozialversicherungspflichtigen Beschaftigungsverhaltnisses

Jahrlich nutzen ca. 3.000 Menschen dieses Instrument (Schulz & Bungart 2021)

Budget fur Arbeit (§ 67 SGB IX) und Budget fur Ausbildung (§ 67a SGB IX)

Lohnkostenzuschuss von bis zu 75 % oder Erstattung der Ausbildungsvergutung im
sozialversicherungspflichtigen Arbeit- und Ausbildungsverhaltnis

2020 wurden 1679 Budgets fur Arbeit ausgezahlt (alle Bestandsfalle ab 2018) und
Stand Februar 2022 nur 32 (!) Budgets fur Ausbildung (Mattern et al. 2022; Mattern & Rambausek-HaR 2022)

Dr. Jana York, Dr. Jan Jochmaring, Lisa Preissner | IFO 2023 - 36. Jahrestagung der Inklusionsforscher:innen | Februar 2023


Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Zur Einordnung des SGB IX:
Das Sozialgesetzbuch ist in Deutschland das zentrale sozialrechtl. Regelungswerk und bildet die Grundlage der meisten Sozial(versicherungs-)leistungen für Menschen mit und ohne Behinderung

Das SGB IX „Rehabilitation und Teilhabe behinderter Menschen“ gilt seit dem 1. Juli 2001 in Deutschland mit der primären Zielsetzung: Teilhabe und Selbstbestimmung von Menschen mit Behinderung je nach Bedarf zu unterstützen, zu ermöglichen und zu fördern

(https://www.behindertenbeauftragter.de/DE/AS/rechtliches/sozialgesetzbuch-und-bundesteilhabegesetz/sozialgesetzbuch-und-bundesteilhabegesetz-node.html)
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Beschaftigungspflicht und Ausgleichsabgabe (§ 154 SGB IX)

Finanzieller Ausgleich fur Arbeitgebende die ihrer Beschaftigungspflicht nachkommen (Ausgleichsfunktion)
Motivation der Arbeitgebenden Menschen mit Behinderung zu beschaftigten (Lenkungsfunktion)

Betriebliches Eingliederungsmanagement (§ 167 SGB IX)

Instrument zur Uberwindung und zur Préavention von Arbeitsunfahigkeit

Aktuell erhalten nur ca. 40 % der anspruchsberechtigten Personen ein Angebot des betrieblichen
Eingliederungsmanagements (Wrage et al. 2020a/b)

Begleitende Hilfen im Arbeitsleben (§ 185 SGB IX)

Arbeitsplatzausstattung, Technische Arbeitshilfen, Arbeitsassistenz, Job-Choaching

Modellprojekte
Diverse mit unterschiedlichen Akteur*innen und teils geringer Reichweite
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3. Innovation- und Exnovation beruflicher Inklusion
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Die Teilnabe an Arbeit ist fur Menschen mit Behinderung erschwert

Benachteiligungen zeigen sich insbesondere in den Transitionenprozessen
(Schule in Ausbildung, Ausbildung in Erwerbstatigkeit) (Blanck 2020, Jochmaring 2022)

Langjahrige Expansion des groldten Sondersystems Werkstatt fur behinderte Menschen

Verdoppelung der Beschaftigtenzahlen in den letzten 20 Jahren auf ca. 320.000
(BAG WfbM 2021; BAGUS 2022)

Geringe/stagnierende Verbreitung inklusionsorientierter Instrumente
Fehlende Anreizstrukturen und Innovationselemente zur Ausweitung
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Mehr von dem, was in eine inklusivere Richtung weist

Forderung von Inklusionsbetrieben, Unterstltzter Beschaftigung und Budgets fur Arbeit/Ausbildung

Innovations-Resistenzen exkludierender Sondersysteme identifizieren

Zuweisungsmechanismen
Finanzierungsstrome
,Verkrustung‘ bestehender Systeme

Exkludierende Pfadlogiken mit neuen Steuerungsimpulsen durchbrechen

Beratung von Arbeitsgebenden, Reha-Berater*innen und anderen Professionellen sowie
Menschen mit Behinderung
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Exnovation Innovation

Exkludierendes zuriickbauen oder abschaffen Inkludierendes ausbauen Neue Inklusionsmechanismen schaffen

Sondersysteme Inklusionsorientierte Modellvorhaben

Werkstatt fiir behinderte Menschen Instrumente und Projekte
Inklusionsbetriebe,

Unterstitzte Beschaftigung,
Budget fir Arbeit, etc.
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Vielen Dank fur lhre Aufmerksamkeit!

Haben Sie Fragen?
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IncluScience

Disability Mainstreaming in Wissenschaft und Praxis
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Wissenschaft fiir alle!
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Was ist Burger*innenwissenschaft?

Was sind partizipative Verfahren?

Wie funktioniert das IncluScience Methodengerust?
Fazit

W=
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1.) WAS IST
BURGER*INNENWISSENSCHAFT?
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,2Burgerforschung ist fur alle offen [...]. Sie ermoglicht der
Zivilgesellschaft

= an Wissenschaft teilzunehmen,
= neue wissenschaftliche Fragestellungen zu entwickeln und
= spezielles Wissen und neue Impulse in die Wissenschaft zu tragen.”

(BMBF, 2019)

Innovation: Dualismus Wissenschaft-Blrger*innen wird thematisiert
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= Burgerbeteiligungsverfahren sind fur einen breiten Teilnehmenden-Kreis offen, ungeachtet der
individuellen Lebenssituation.

= Diversitat soll nach Moglichkeit bertcksichtigt werden. Je nach Bedarf soll auf Reprasentativitat
geachtet werden.”

(Empfehlungen des Burgerrates Forschung, shero.link/ebf)

= Burger*innenwissenschaft als Chance zur Demokratisierung der Wissenschaft
(Irwin, 1995; Europaische Kommission, 2020)

=  Mitwirkung an burger*innenwissenschaftlichen Projekten als Chance fur mehr Vertrauen in die
Wissenschaft?
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Was ist das Ziel von Burger*innenwissenschaft?

= Veranderung auch des Wissenschaftssystems und ,beruflicher Wissenschaft®
= the science system and citizens coming together” (Kruger et al, 2023, i.E.)
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2.) WAS SIND PARTIZIPATIVE
VERFAHREN?
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Haufige Rollen von Menschen mit Behinderungen in
Forschungsprojekten

= Datenlieferant*innen

= Untersuchungssubjekte

= Expert*innen in eigener Sache

= Zugange in die Zielgruppe schaffen
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Partizipationsverhaltnisse von Burger*innen

und Wissenschaft

Wissenschaft

4 Selbstorganisation

Geht Ober Partizi-

Auftraggebende

Aufsicht

Beirat

Co-Forschende

Mit-Forschende
Datenzulieferer*innen

Befragte

1 Instrumentalisierung

pation hinaus
8 Entscheidungsmacht
Tellweise Entscheidungs- i
7 i Partizipation
6 Mitbestimmung
5 Einbeziehung
Vorstufen der
4 Anhowung Partizipation
3 Information
2  Anweisung
Nicht-Partizipation

Testpersonen

Demonstrator*innen

Arnstein, Sherry (1969): A Ladder of Citizen Participation. In: Journal of the American Planning Association, Vol. 35, No. 4,

July 19639, pp. 216-224. Littringhaus, Maria/Richers, Hille (Hrsg.) (2003): Handbuch aktivierende Befragung. Konzepte,

Erfahrungen, Tipps fiir die Praxis. Stiftung Mitarbeit. Bonn.
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3.) WIE FUNKTIONIERT
DAS INCLUSCIENCE
METHODENGERUST?
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Überleitung: IncluScience ist ein Projekt, in dem die Erweiterung der wheelmap genutzt wurde, um partizipative Verfahren zu erproben, mit denen Wissenschaft durch Bürger*innenwissenschaften in Richtung Inklusion innoviert werden können. 
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Wheelmap...2023
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= Zielgruppenerweiterung: nicht nur Mobilitatseinschrankungen
= Barrierentiefe: nicht nur Wege, sondern auch Gebaude
= Verbesserung der Partizipation durch burger*innenwissenschaftliche Ansatze
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= Partner*innen:
= Sozialheld*innen e.V.
= TU Dortmund, Sozialforschungsstelle
= Laufzeit: 2021-2025
= Ziele
= 3 Ortstypen (,Verticals®) auf der Wheelmap
= Ableitung eines ,Burger*innenwissenschaftlichen Instrumentenkoffers®
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Der IncluScience-Ansatz: partizipative Forschung und
Entwicklung
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Dazu machen wir vier Schritte: Zuerst werden Bedarfe erhoben. Dazu haben wir Expert*innen und Betroffene in Workshops befragt. Dann werden die zu entwickelnden Ortstypen mittels einer Befragung erhoben (“Co-Selection”). Dann wird in partizipativen Workshops bestimmt, wie diese Ortstypen beschrieben werden sollen (“Co-Creation”). Und schließlich werden die Prototypen gemeinsam mit der Community verbreitet und Feedback eingeholt (“Co-Verstetigung”).
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Welche Orte sollen auf der Wheelmap detaillierter
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Grafik: Antworten auf die Frage “An welchem Ort findest Du Informationen zur Zugänglichkeit besonders wichtig?”  22,8% Arztpraxen, 14,3% öffentliche Verkehrsmittel, 12,7% Toiletten.


technische universitat Sozialforschungsstelle
dortmund Dortmund

Welche Eigenschaften sind an diesem Ort wichtig fur dich?

Haufigste Antworten

Induktive Horanlage 12,2%

Reizarme oder Ruheraume 13,6%

Dolmetschung in Gebardensprache 14,6%

Informationen in Braille 15,0%

Informationen in leichter Sprache _ 21,7%
Informationen in Schrift und Ton _ 22.8%
Boden-Leitsystem _ 22,9%

Assistenzvor Ort 24,7%

Rollstuhl-Gerechtigkeit

76,7%

m Anteil (n=567)
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Präsentationsnotizen
Grafik: Antworten auf die Frage “Welche Eigenschaften sind an diesem Ort wichtig für Dich?”  76,7% Rollstuhl-Gerechtigkeit, 24,7% Assistenz vor Ort, 22,9% Boden-Leitsysteme
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= Bdrger*innenwissenschaften sind eine Innovation des Wissenschaftssystems mit Chancen fur
Inklusionsorientierung

= Partizipative Verfahren bieten sich fur eine Starkung der Rolle von Birger*innen in Wissenschaft an
= Diese sind jedoch aufwandig
= Es fehlen Erfahrungen
= Es fehlen Instrumente
= Es fehlen Forderbedingungen
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Innovation der Forschung:
Inklusive Burger*innenwissenschaften

PD Dr. Bastian Pelka
Ann Christin Schulz
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technische universitat Sozialforschungsstelle
dortmund Dortmund

Frage:

Wo sehen Sie Anschlusse der Vortrage an lhre eigene
Forschung und Praxis?
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technische universitat
dortmund

Sozialforschungsstelle
Dortmund

= Theoretische Vertiefung: Zusammenhange und Gelingensfaktoren im Feld
,o0ziale Innovation und Teilhabe“

= Erprobung neuer Ansatze fur Intervention und Forschung:
z.B. Reallabore als padagogischer Ansatz

= Auf- und Ausbau einer Forschungs- und Praxiscommunity
», 1 eilhabe durch soziale Innovation®

= Bezuge starken: Innovation — Exnovation — Inklusion — Teilhabe

= Bestehendes Innovationsokosystem nutzen: Social Innovation Centers und
Social Impact Labs zu Teilhabe-Zentren entwickeln
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